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Lehrveranstaltung�„Forum�UmweltͲ�und�Energietechnik“�

Studierende�erarbeiten�gemeinsam�innovative�Konzepte�mit�Industrie�und�Wissenschaft�

1.�Zusammenfassung�

Das� Institut� für�Umweltwissenschaften�stellt�bei�seinen�Lehrveranstaltungen�prinzipiell�die� InterdisͲ
ziplinarität�und�den�Praxisbezug�von�grundlegenden�Technologieansätzen�in�den�Mittelpunkt.�Bei�der�
geplanten�Lehrveranstaltung�„Forum�UmweltͲ�und�Energietechnik“�soll�der�Praxisbezug�gezielt�weiter�
verstärkt�werden,�da�hier�Studierende�gemeinsam�mit�Vertretern�der� industriellen�Praxis�innovative�
Konzepte�für�Aufgabenstellungen�aus�der�UmweltͲ�und�Energietechnik�erarbeiten.�Dabei�treffen�ein�
wissenschaftsbezogener�und�ein�praxisbezogener�Blickwinkel�aufeinander,�wovon�beide�Seiten�profiͲ
tieren�können.�Die�Studierenden�erarbeiten�sich�TheorieͲWissen�zu�einer�Aufgabenstellung�und�präͲ
sentieren�dieses�im�Forum.�Die�Praxisvertreter�wiederum�bringen�ihre�Erfahrungen�aus�dem�alltägliͲ
chen�Umgang�mit�diesen�Aufgabenstellungen�in�die�Diskussion�ein,�so�dass�beide�Seiten�voneinander�
profitieren� (siehe�Abbildung� 1).� Sich� ergebene�Herausforderungen� können�Ansatzpunkte� für� neue�
ForschungsͲ�und�Entwicklungsvorhaben�bilden.�

Neben�der� inhaltlichen�Auseinandersetzung�erhalten�die�Studierenden�während�des�Semesters�ein�
Coaching�zu�notwendigen�Softskills.�Damit�erwerben�sie�Kenntnisse�und�Fertigkeiten�zu�ArbeitstechͲ
niken,�um�die�Lehrveranstaltung�erfolgreich�absolvieren�zu�können.�Die�Lehrveranstaltung� ist�nicht�
nur�auf�die� reine�Vermittlung�von�Wissen� fokussiert,�sondern�verfolgt�einen�ganzheitlichen�Ansatz,�
der�Theorie�und�Praxis� sowie�Arbeitstechniken�miteinander�verbindet.�Durch�die�Teilnahme� sollen�
sich�die�Studierenden�als�Teil�der�ingenieurtechnischen�Community�verstehen�und�damit�ihre�eigene�
Persönlichkeit�weiterentwickeln.�

�

Abbildung�1:�Aufbau�der�Lehrveranstaltung�„Forum�UmweltͲ�und�Energietechnik“�

2.�Zielsetzung�

Im�Rahmen�der�Lehrveranstaltung�„Forum�UmweltͲ�und�Energietechnik“�sollen�die�Studierenden�sich�
selbstständig� mit� aktuellen� umweltͲ� und� energietechnischen� Fragestellungen� beschäftigen.� AusͲ
gangspunkt�der�Betrachtungen� ist,�dass�eine�Fragestellung� immer�von�mehreren�Seiten�untersucht�
werden�muss:�„wissenschaftsbezogene�und�praxisbezogene�Aspekte“.�Eine�Stärke�der�TU�Clausthal�
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ist�immer�schon�die�Vernetzung�mit�der�Industrie�gewesen.�Diese�Verknüpfung�soll�in�das�neue�LehrͲ
projekt�integriert�werden,�so�dass�durch�studentische�Beiträge�die�wissenschaftsbezogene�und�durch�
Vertreter�der�Praxis�die�anwendungsbezogene�Seite�einer�Aufgabenstellung�dargestellt�wird.�Damit�
werden�eher� theoretische�Aufgabenstellungen�aus�der�EnergieͲ�und�Umwelttechnik�um�einen�starͲ
ken�aktuellen�Praxisbezug�ergänzt,�der�in�üblichen�Lehrveranstaltungen�nicht�in�dieser�Form�erreichͲ
bar�ist.�Durch�die�gemeinsame�Diskussion�mit�Vertretern�von�Industrie�und�Forschung�erarbeiten�die�
Teilnehmer�innovative�Konzepte,�so�dass�damit�ein�gegenseitiger�Benefit�gegeben�ist.�

Ein�weiterer�besonderer�Gesichtspunkt�ist�die�Ableitung�von�forschungsrelevanten�Aspekten,�so�dass�
gemeinsam�mit�Praxisvertretern�Ansätze�für�neue�ForschungsͲ�und�Entwicklungsvorhaben�gewonnen�
werden.�Es�entsteht�demnach�nicht�nur�ein�Dialog�zwischen�Studierenden�und�Praxisvertretern,�sonͲ
dern�eine�Art�Plattform�im�Sinne�der�Hauptaufgaben�einer�Universität,�nämlich�Forschung�und�Lehre�
sowie�Weiterbildung.�

Ein�Coaching�der�erforderlichen�Softskills�von�Zeitmanagement�bis�Präsentationstechniken,�das�paralͲ
lel� zur� inhaltlichen� Auseinandersetzung�mit� der� Aufgabenstellung� erfolgt,� soll� den� teilnehmenden�
Studierenden�eine�ganzheitliche�Herangehensweise�an�eine�komplexe�Aufgabenstellung�vermitteln.�
Die�Studierenden�werden� somit�auf�die� ingenieurtechnische�Praxiswelt�vorbereitet.�Die�LehrveranͲ
staltung�hat� insgesamt�einen�„Projektcharakter“,�so�dass�sie�sich�von�einer�üblichen�LehrveranstalͲ
tung�abgrenzt�und�durch�diese�Arbeitsweise�motivierend�wirkt.�

3.�Lernziele�

In�der�Lehrveranstaltung�beschäftigen�sich�die�Studierenden�mit�komplexen�Anwendungsfällen�aus�
der� UmweltͲ� und� Energietechnik.� Dabei� müssen� sie� auf� disziplinäres� Wissen� aus� verschiedenen�
Grundlagenveranstaltungen� zurückgreifen,� um� Lösungsansätze� und� Ͳkonzepte� zu� erarbeiten.� Die�
Teilnehmer�sollen�ferner�die�verschiedenen�Ansätze�und�Konzepte�überprüfen�und�hinterfragen.�Die�
Studierenden�präsentieren�ihre�Ergebnisse�und�müssen�diese�–�insbesondere�bei�der�abschließenden�
Diskussion�mit�Vertretern� aus� Industrie�und�Wissenschaft� –� in�den�Gesamtkontext� einordnen�und�
bewerten.�

4.�Vorarbeiten,�Erfahrungen,�Gesamtkonzept�des�IUW�

Das� Institut� für�Umweltwissenschaften� ist�bislang�mit�den� Lehrveranstaltungen� „Umweltschutz�bei�
Energieumwandlungsanlagen“�und�„Reinigung�von�BrennͲ,�IndustrieͲ�und�Rauchgasen“�in�den�StudiͲ
engängen�Maschinenbau,�Energiesystemtechnik,�EnergieͲ�und�Rohstoffversorgungstechnik,�UmweltͲ
schutztechnik�und�Wirtschaftsingenieurwesen�vertreten.�In�den�Lehrveranstaltungen�wird�traditionell�
eine�enge�Verknüpfung�von�Theorie�und�Praxis�angestrebt.�So�werden�Probleme�anhand�zahlreicher�
Beispiele�aus�der�Praxis�erläutert.�Das�geplante�Lehrprojekt�soll�die�positive�Resonanz�der�StudierenͲ
den�aufgreifen�und�den�Dialog�mit�Vertretern�der�Wissenschaft�und�Wirtschaft�verstärken.�Den�teilͲ
nehmenden�Studierenden�wird�damit�zusätzlich�ein�Kontakt�zur�Wirtschaft�vermittelt.�

5.�Projektbeschreibung�

5.1�Aufbau�der�Lehrveranstaltung�

Die�Lehrveranstaltung�setzt�sich�aus�mehreren�Phasen�zusammen�(Abb.�2).�Zunächst�werden�die�InͲ
halte� und� die� Organisation� der� Lehrveranstaltung� kommuniziert� und� die� Arbeitsaufträge� verteilt.�
Während�der�Bearbeitungsphase�erfolgt�ein�kontinuierliches�Coaching�von�Softskills.�Dies�soll�in�Form�
von� informellen�Treffen�geschehen.�Dabei�werden�verschiedene�Aspekte�des�wissenschaftlichen�ArͲ
beitens� in� Kurzform� aufbereitet� und�mit� den� teilnehmenden� Studierenden� besprochen.� Folgende�
Themen� sind� dabei� u.a.� angedacht:� Zeitmanagement,�wissenschaftliches� Arbeiten� und� Schreiben,�
Präsentationstechniken.�Die�Weiterbildung� zu�den�Softskills�erfolgt�anhand�von�Beispielen�aus�der�
ingenieurtechnischen�Praxis.�Die�2wöchentlichen�Termine�werden�nach�Möglichkeit�mit�UnterstütͲ
zung�des�Zentrums�für�Hochschuldidaktik�vorbereitet�und�durchgeführt.�
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In�dieser�Phase�soll�aber�auch�schon�ein�Kontakt�zu�Praxisvertretern�vermittelt�werden,�so�dass�paralͲ
lel�zur�Erarbeitung�der�Theorie�auch�ein�Eindruck�des�realen�umweltͲ�und�energietechnischen�ProzesͲ
ses�entsteht.�Sofern�es�möglich� ist,�werden�hier�entsprechende�Besichtigungen�organisiert.�Die�TerͲ
mine�sind�als�sogenannte�Expertenbefragungen�zu�verstehen�und�werden� im�Vorfeld�entsprechend�
vorbereitet.�

In�einer� zweiten�Phase�präsentieren�die� Studierenden� ihre�Themen� intern�und�erhalten� von� ihren�
Kommilitonen�sowie�den�Lehrenden�Rückmeldungen�zum�Vortragsinhalt�und�zur�Vortragsweise.�Mit�
den�Rückmeldungen�stellen�sie�ihre�schriftlichen�Ausarbeitungen�fertig.�Auch�hierbei�werden�sie�beͲ
treut�bzw.�angeleitet.�Sofern�die�Möglichkeit�besteht,�können�die� schriftlichen�Ausarbeitungen�anͲ
schließend�auch� in�einer�Schriftenreihe�zusammengefasst�werden.�Damit�werden�grundlagenorienͲ
tierte� Betrachtungen� zu� aktuellen� umweltͲ� und� energietechnischen� Fragestellungen� zusammengeͲ
fasst�und�einer�interessierten�Öffentlichkeit�zugänglich�gemacht.�

Die�benotete�Präsentation�und�Diskussion�findet� in�einem�Forum�mit�Praxisvertretern�statt,�die�sich�
ebenfalls�mit�Vorträgen�einbringen.�Dieses�Forum�ist�öffentlich,�so�dass�weitere�Interessenten�–�insͲ
besondere�Bachelor�und�Masterstudierende�der�höheren�Semester�–�einen�praktischen�Einblick� in�
das�Feld�der�UmweltͲ�und�Energietechnik�erhalten.�Sofern�es�möglich� ist,� findet�einige�Tage�später�
erneut� ein� Treffen� statt,� um� die� Erfahrungen� der� Teilnehmer� bei� der� nächsten�Durchführung� der�
Lehrveranstaltung�zu�berücksichtigen.�

��

Abbildung�2:�Zeitliche�Gliederung�und�Aufbau�der�Lehrveranstaltung�

5.2�Zeitliche�Gliederung�

Es�ist�geplant,�das�Lehrprojekt�mit�Beginn�des�Sommersemesters�2013�zu�beginnen.�Dazu�findet�der�
erste�Termin�im�April�statt,�während�dessen�zunächst�die�Lehrveranstaltung�vorgestellt�wird�und�die�
Themenvergabe�erfolgt.�In�der�Phase�1�haben�die�Studierenden�die�Möglichkeit�zur�inhaltlichen�KonͲ
sultation.�Diese�erfolgt�individuell�und�zeitnah.�Das�Angebot�von�CoachingͲTerminen�zu�den�Softskills�
umfasst�6�bis�8�Termine�zu�je�60�Minuten.�Es�werden�ebenfalls�Besuche�bei�gebauten�Anlagen�angeͲ
strebt.�

Die� Phase� 2� umfasst� die� interne� Präsentation� der� erarbeiteten� Ergebnisse� als� Blockveranstaltung.�
Hier�erhalten�die�Teilnehmer�Rückmeldungen�zu� ihrer�bisherigen�Arbeit.�Sie�haben�die�Möglichkeit,�
ihre�Arbeiten�entsprechend�zu�ergänzen.�

Das�Forum�(Phase�3�der�Lehrveranstaltung)�findet�mit�einem�zeitlichen�Abstand�von�3�bis�4�Wochen�
statt.�Neben�den�Vorträgen�und�der�Diskussion� soll�auch�ein�persönlicher�Austausch�zwischen�den�
Studierenden�und�den�Industrievertretern�ermöglicht�werden.�

5.3�Implementation�

Der�Bedarf�in�der�Industrie�an�gut�ausgebildeten�Absolventinnen�und�Absolventen,�die�sich�mit�interͲ
disziplinären�umweltͲ�und�energietechnischen�Fragestellungen�auskennen,� ist�groß.�Das� Institut� für�
Umweltwissenschaften�möchte�hier�durch�das� vorgestellte� Lehrprojekt�einen�entsprechenden�BeiͲ
trag�leisten.�
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Folgende�Themenfelder�sind� für�den�ersten�Durchgang�angedacht,�siehe�auch�„Letter�of� Intent“� im�
Anhang:�

1. Vergleich�verschiedener�Verfahren�der�thermischen�Abgasreinigung�hinsichtlich�Effizienz�bezügͲ
lich�Emissionsminderung�und�Energieeinsatz�
o Vortragende(r)�aus�der�Studierendenschaft:�N.�N.�
o Vortragender�der� industriellen�Praxis:�Dr.ͲIng.�Bernd�Schricker,�Leiter�Verfahrenstechnik�/�Forschung�

und�Entwicklung,�LTB�LuftͲ�und�Thermotechnik�Bayreuth�GmbH�
o Vortragender�der�Wissenschaft:�Dipl.ͲIng.�Torsten�Reindorf,�CUTECͲInstitut�GmbH�

2. Hochsiederabsorption�zur�Abgasreinigung:�Herausforderungen�und�Lösungsstrategien�
o Vortragende(r)�aus�der�Studierendenschaft:�N.�N.�
o Vortragender�der�industriellen�Praxis:�Dipl.ͲIng.�Matthias�Pfutterer,�Leiter�Forschung�und�Entwicklung,�

AWS�Group�AG�
o Vortragender�der�Wissenschaft:�Dr.ͲIng.�Bernd�Benker,�CUTECͲInstitut�GmbH�

3. KraftͲWärmeͲKopplung:�Möglichkeiten�für� ingenieurtechnische�und�wirtschaftliche�OptimierunͲ
gen�am�Beispiel�des�Rollenoffsetdruckes�
o Vortragende(r)�aus�der�Studierendenschaft:�N.�N.�
o Vortragender�der�industriellen�Praxis:�Dipl.ͲIng.�Christian�Lang,�Jungfer�Druckerei�und�Verlag�GmbH�
o Vortragender�der�Wissenschaft:�Prof.�Dr.�Otto�Carlowitz,�TU�Clausthal�

4. Organic�Rankine�Cycle�(ORC)�–�Erzeugung�von�elektrischer�Energie�aus�Abwärme�
o Vortragende(r)�aus�der�Studierendenschaft:�N.�N.�
o Vortragender�der�industriellen�Praxis:�Jochen�Fink,�Direktor�Sales�&�Operation,�Dürr�Cyplan�Ltd.�
o Vortragender�der�Wissenschaft:�Dipl.ͲIng.�Werner�Siemers,�CUTECͲInstitut�GmbH�

5.4�Evaluierungskonzept�

Im�Konzept�der�Lehrveranstaltung�ist�vorgesehen,�zu�den�CoachingͲTerminen�kurze�Feedbacks�einzuͲ
holen.�Hierfür�werden�die�Abfragemöglichkeiten�(Umfrage)�im�Stud.IP�genutzt,�wobei�sich�die�Fragen�
am�Konzept�der�kompetenzorientierten�Evaluierung�orientieren.�Die�Auswertung�wird�den�TeilnehͲ
mern�im�Stud.IP�mitgeteilt.�

Die�gesamte�Lehrveranstaltung�wird�nach�dem�Forum�mit�dem�StandardͲEvaluierungsbogen�ausgeͲ
wertet.�Die�Ergebnisse�werden�bei�einem�zeitnahen�Nachtreffen�kommuniziert.�

6.�ArbeitsͲ/ZeitͲ/Kostenplan�

Wie� in�Abbildung�2�dargestellt,�findet�die�Lehrveranstaltung�vom�April�bis�Juli�statt.� Im�Vorfeld�sind�
im� Januar�und�Februar�die�Festlegung�der�Arbeitsthemen�und�die�Zusagen�aus�der�Wirtschaft�notͲ
wendig.�Ferner�ist�es�notwendig,�die�(neue)�Lehrveranstaltung�publik�zu�machen.�

Die�zusätzlichen�Kosten�für�die�Durchführung�der�Lehrveranstaltung�werden�wie�folgt�veranschlagt:�

x Sachkosten�für�die�Erstellung�des�Lehrmaterials:�� � ���300�€�
x Personalkosten�für�einen�HiWi�(5�Monate):�� � 2.500�€�

Tätigkeiten:�Zuarbeit�bei�der�Vorbereitung�und�Durchführung,�Erstellung�von�Vorlagen,��
Einheitliche�Formatierung�für�die�schriftlichen�Ausarbeitungen�

x Reisekosten�für�Besichtigungen�in�der�Praxis:� � ���750�€�
x Sachkosten�für�die�Schriftenreihe:� � � � ���750�€�

Das� Institut� für�Umweltwissenschaften� strebt� eine� Teilfinanzierung� aus� Studienbeitragsmitteln� an.�
Die�Bewerbung�des�IUW�um�den�Lehrpreis�2013�ermöglicht�eine�Ergänzung�der�Finanzierung.�

7.�Übertragbarkeit�

Das� Institut� für�Umweltwissenschaften�verfügt�–�auch�durch�die�Kooperation�mit�der�CUTEC�–�zwiͲ
schenzeitlich�über�vielfältige�Kontakte�in�die�Wirtschaft.�Nach�der�Evaluierung�des�ersten�Durchgangs�
ist�eine�Erweiterung�beispielsweise�um�das�Themenfeld�„Rohstoffeffizienz“�möglich.�SelbstverständͲ
lich�kann�das�entwickelte�Konzept�auch�durch�weitere� Institute�der�TU�Clausthal�übernommen�und�
angepasst�werden.�
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8.�Zielgruppe�

Zielgruppe�sind�Studierende� in�Masterstudiengängen�mit� ingenieurwissenschaftlichem�Schwerpunkt�
bzw.� Interesse.� Ein� Besuch� der� Lehrveranstaltungen� „Umweltschutz� bei� EnergieumwandlungsanlaͲ
gen“�bzw.� „Reinigung�von�BrennͲ,� IndustrieͲ�und�Rauchgasen“� ist� sinnvoll�aber�nicht�obligatorisch.�
Das� „Forum�UmweltͲ� und� Energietechnik“� ist� u.a.� als�Wahlpflicht� Ingenieurwissenschaft� („TechniͲ
sches�Seminar“)�anrechenbar.�

Für�die�erstmalige�Durchführung�der�Lehrveranstaltung�sind�ca.�15�Teilnehmer�geplant.�Je�nach�InteͲ
resse� ist� eine� Erweiterung� durch� inhaltliche� Aufteilung� von� Themen� bzw.� durch� Bearbeitung� von�
Themen� in� Gruppenarbeit�möglich.� Das� abschließende� Forum� findet� hochschulöffentlich� statt,� so�
dass�weitere�Interessierte�gerne�daran�teilnehmen�können.�

9.�Erwartete�Ergebnisse�

x Intensiver�Austausch� zwischen� den� teilnehmenden� Studierenden� und� den� Industrievertretern�
über�aktuelle�umweltͲ�und�energietechnische�Fragestellungen.�

x Studierende�erarbeiten�sich�eigenständig�neue�interdisziplinäre�Themen�und�diskutieren�diese.�
x Studierende�erhalten�begleitend�ein�Coaching�von�Softskills�und�werden�damit�auf�die�PräsentaͲ

tion�und�Diskussion�beim�abschließenden�Forum�vorbereitet.�
x Studierende�profitieren�ganzheitlich�vom�Faktenwissen�und�den�methodischen�Kenntnissen.�
x Industrievertreter�erhalten�einen� Input�von�wissenschaftsbezogenen�Aspekten� in� ihre� tagtägliͲ

che�Arbeit.�
x Die�erarbeiteten�Ideen�und�Konzepte�können�der�Nucleus�für�künftige�Forschungsprojekte�sein.�

10.�Nachhaltigkeit�

Es�ist�geplant�–�eine�positive�Resonanz�vorausgesetzt�–�das�„Forum�UmweltͲ�und�Energietechnik“�in�
den�nächsten�Semestern�weiterzuführen.�Dabei�werden�immer�wieder�aktuelle�Themen�aufgegriffen�
und�durch�die�Einbindung�von�Praktikern�von�mindestens�zwei�Seiten�betrachtet.��

11.�Persönliche�Angaben,�Beruflicher�Werdegang�

11.1�Otto�Carlowitz�

DiplomͲStudium�der�Verfahrenstechnik�von�1970�bis�1976�an�der�TU�Clausthal,�anschließende�ProͲ
motion�am� Institut�für�Wärmetechnik�und� Industrieofenbau�der�TU�Clausthal�und�OberingenieurtäͲ
tigkeit� am� selben� Institut� bis� 1980.�Wechsel� in� die� Industrie� zur� Firma� Kleinewefers� EnergieͲ� und�
Umwelttechnik,�Leiter�der�Abteilung�Verbrennungstechnik�bis�1982,�dann�Leiter�der�Hauptabteilung�
Umwelttechnik�bis�Herbst�1984.�Ruf�an�die�Fachhochschule�Braunschweig/Wolfenbüttel,�Fachbereich�
Versorgungstechnik.� Zehn� Jahre� Vizepräsident� Forschung� und� Technologietransfer,� Gründung� des�
Aninstitutes�für�Verfahrensoptimierung�und�Entsorgungstechnik�(IVE).�1999�Ruf�an�die�TU�Clausthal.�
Seit�2000�Geschäftsführer�der�CUTECͲInstitut�GmbH�und�Leiter�des�Institutes�für�UmweltwissenschafͲ
ten�der�TU�Clausthal.�

11.2�Sven�Meyer�

DiplomͲStudium�der�Geoökologie�von�2002�bis�2007�an�der�Universität�Potsdam.�Anschließend�MitͲ
glied� der� Arbeitsgruppe� „Angewandte�Geoökologie“� (bis� Januar� 2011)� des� Institutes� für� ErdͲ� und�
Umweltwissenschaften.�Weiterbildung� im�Rahmen�des� „EPE�Science�Goes�Market“ͲZertifikats� (MaͲ
nagementqualifikationen�für�Naturwissenschaftler).�

Seit� Februar� 2011� Wissenschaftlicher� Mitarbeiter� am� Institut� für� Umweltwissenschaften� der� TU�
Clausthal.�Promotion�zum�„Dr.�rer.�nat.“� im�Mai�2012.�Teilnahme�am�Zertifikatprogramm�des�ZentͲ
rums�für�Hochschuldidaktik�und�Qualitätsmanagement�in�der�Lehre.�
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�

Letter�of�Intent�

�

Dr.ͲIng.�Bernd�Schricker�
Leiter�Verfahrenstechnik�/�Forschung�und�Entwicklung�

LTB�LuftͲ�und�Thermotechnik�Bayreuth�GmbH�

�

Dipl.ͲIng.�Matthias�Pfutterer�
Leiter�Forschung�und�Entwicklung�

AWS�Group�AG�

�

Dipl.ͲIng.�Christian�Lang�
Leiter�KWK�

Jungfer�Druckerei�und�Verlag�GmbH�

�

Jochen�Fink�
Direktor�Sales�&�Operation�

Dürr�Cyplan�Ltd.�

� �
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Anlage�2�

�

Beispielhafte�Gliederung�eines�Themenblocks�beim�Abschlussforum�

�

�

Zeit:�90�Minuten�

�

1. Anmoderation:�Prof.�Dr.ͲIng.�Otto�Carlowitz�(5�Min)�

�

2. Vortrag�aus�der�Studierendenschaft:�N.N.�(20�Min.)�

Thema:�Vergleich�verschiedener�Verfahren�der�thermischen�Abgasreinigung�hinsichtlich�EffiͲ
zienz�bezüglich�Emissionsminderung�und�Energieeinsatz�

�

3. Vortragender�der�industriellen�Praxis:�Dr.ͲIng.�Bernd�Schricker�(20�Min.)�

Thema:�Herausforderungen�bei�der�Projektierung�und�beim�Betrieb�von�Anlagen�der�regeneͲ
rativen�thermischen�Oxidation�im�überautothermen�Betrieb�

�

4. Vortragender�der�Wissenschaft:�Dipl.ͲIng.�Torsten�Reindorf�(20�Min.)�

Thema:�Wissenschaftliche�Herangehensweise�bei�der�Erforschung�eines�„Instationären�cheͲ
mischen�Regenerators“�–�Phänomene,�Ursachen�und�Lösungen�für�die�Praxis�

�

5. Diskussion�(bis�zu�25�Min.)�
a. Direkte�Fragen�zu�den�Themen�
b. Erläuterung�des�Vorgehens�an�fiktiven�Beispielen�

�


